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Bezugspreis : In Karlsruh « und auswärt « frei in « Hau « geliefert monatlich 3,50 Goldmark . — Einzelnummer 1JSoldpfennig , Sam «tag « 15Goldpfennig . — « n,eigen - eblthr 18 Voldpfenni « für 1 mm Hiihe und einSiebentel Breite . Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der al « Kassenrabatt gilt und »erweigert « erden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtlich«Antigen find direkt an die Geschäft « stelle der Karl « ruher Zeitung , Badischer StaarSanzeiger , Karlfriedrichstraße >4, zu senden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnet. Bei Klageerhebung , zwang «»weiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb «derin denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .Unverlangt « Drucksachen und Manuskripte werde » nicht zurückgegeben und e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf Monatsschluß erfolgen .

Hmtlicber Teil
Sozial « und Kleinrentnerfürsorge

• * Die Reichsrichtzahl, die der Berechnung der Unter -
stü Hungen für die erste Februar -Hälfte für Sozial - und
Kleinrentner auf Grund der Verordnung vom 14 . August
1923 (R .G .BI . S . 794) zugrunde zu legen ist, beträgt
nack) dem Stand vom 21. Jan . d. Js . 1080 <XX) 000 000.

Die Lage des Arbeitsmarktes
* * Die für die Vorwoche festgestellte Besserung der Ge -

samtarbeitsmarktlage machte weitere Fortschritte. Die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen sank um über 2000 ,
die Zahl der Kurzarbeiter um rund 1000 . Dement -
sprechend hat auch die Vermittlungstätigkeit angehalten .

Die Arbeitsmarktlage in der metallverarbeitenden In -
dustrie zeigt im allgemeinen weitere Besserung . Allent -
halben wurden Wiedereinstellungen in größerem Umfang
vorgenommen . Aus dem Lörracher Bezirk wird Nach-
frage nach Schlossern und Elektromonteuren gemeldet .
In einev Spezialindustrie, der Pforzheimer Schmuck -
Warenindustrie , trat allerdings ein kleiner Rück-
schlag ein , verschiedene Betriebe schritten zu Kurzarbeit , i
wovon 600 Personen betroffen wurden ; insgesamt ar - j
betteten jetzt hier 2300 Personen mit verkürzter Arbeits - ;
zeit gegenüber 1700 in der Vorwoche. Die Lage in der
Textilindustrie ist gegenüber der Vorwoche ziem - !
lich unverändert , eine Verschlechterung ist nicht eingetre -
ten. In der Papierindustrie besteht Nachfrage
nach Arbeiterinnen : ein Großbetrieb dieser Industrie
stellte weiter rund 670 Arbeitskräfte ein . Die Tabak »
industrie zeigt weiterhin lebhaften Geschäftsgang ;
eine ganze Anzahl von Betrieben nahm Arbeiterwieder -
einstellungen vor.

Die Brauindustrie im Lörracher Bezirk ist wie -
der voll beschäftigt. Im übrigen ist jedoch die Arbeits -
Marktlage im Baugewerbe schlecht. Unter dem Ein - 1
sluß der Witterung mußten die Arbeiten am Schluchsee-
krastwerk und am Bahnbau Titisee —St . Blasien ein- !
gestellt und die Arbeiter entlassen werden . Bei der
Reichspost und Reichseisenbahn wurden weitere Entlas -
sungen auf Grund der Personalabbauverordnung vorge¬
nommen . Dagegen konnten in Heidelberg infolge Wie-
deraufnahme des Betriebs der elektrischen Straßenbahn >
40 Männer eingestellt werden . Nach Schiffspersonal sür
die Neckarschiffahrtbesteht Nachfrage. Hausdienstpersonal
wird da und dort lebhaft gesucht .

Bei den kaufmännischen Angestellten wird von einem
großen Platze über Wiederaufnahme der Reisetätigkeit j
und dementsprechend über Nachfrage nach Reisenden und 1
Vertretern berichtet.

Das kranzösiscbeFinanzgesetz
vor der Iksrnmer

Um Poi»car«s Schicksal
In der französischen Kammer Hat am Freitag die Aus -

spräche über die Finanzprojekte der Regierung begonnen .
Eine Abordnung der Fraktionen soll Poincare vor die Wahl
gestellt haben , entweder dem Nationalen Block feste Zusiche -
rungen mit bezug aus die Unterstützung bei den kommenden
Kammerwahlen zu geben , was Poincare bis jetzt nicht getan
hatte , oder sich der Abänderung der Finanzprojekte durch den
Nationalen Block ausgesetzt zu sehen . Die Fraktionen des
Nationalen Blocks sind der Ansicht, ixrß ihre "Parteien vor
einer Niederlage nur gerettet werden können , wenn Poincare
mit seinem vollen Prestige die bisherige Kammermehrheit un¬
terstützt , die durch die neuen Finanzvorlagen reichlich unpo -
pulär werden dürfte . T 'cm linksrepublikanischen Abgeordne -
ten Lugol erklärte Poincare : Er werde die Vertrauensfragenicht nur für die Annahme der Vorlage stellen , sondern auch fürdie Dringlichkeit . Er sei außerdem überzeugt , daß durch diese
Vorlage die Lebenshaltungskosten nicht vermehrt , sondernvermindert würden .

Bei der Eröffnung teilte der Kammerpräsident mit , daß eine
Anzahl BertagungSanträge eingebracht worden seien . Der
Berichterstatter der Finanzkommission , Bokanowsky , sprach in
allgemeiner Weise über die politische Lage und schob den
Frankensturz vor allem den internationalen Spekulanten zu ,die besonders von Amsterdam aus arbeiteten . Andererseits
hätten auch französische Exporteure zum Frankensturz beige -
tragen , indem sie ihre Deviseneinnahmen im Auslande ließen ,
anstatt sie in Franken umzuwechseln . Die Maßnahmen , die
die Regierung vorschlage , würden wirksam sein . Die Lebens -
Haltungskosten würden dadurch um höchstens 3— i b . H . er¬
höht . Wenn die Vorlage aber abgelehnt würde , so würden
die Lebenshaltungskosten um 40 v. H . steigen . Durch die An -
nähme der Vorlage würde der Staatshaushalt ins Gleichge -
wicht gebracht werden , was zur Stabilisierung des Franken -
kurses genüge , wie dies das Beispiel Österreichs , Italiens und
der Tschechoslowakei bewiesen habe . Gegenwärtig gäbe das
Sachverständigenkomitee der Reparationskommission Deutsch -
land den gleichen Rat .

Am Samstag nachmittag kam es in der Kammer zu hef -
tigen Zusammenstößen zwischen Poincare und seinen Paria -
mentarischen Gegnern . Der Abg . Auriol erklärte , der Frankenwerde sich augenblicklich bessern , wenn die jetzige Regierung
zurücktrete. Das brachte Poincare in Harnisch und seine Ant -
wort klang sehr gereizt . Er wußte zur Entschuldigung seiner
Mißerfolge allerdings nichts Neues vorzubringen und wieder -
holte die alte Leier : Deutschland ist an allem schuld . Er ver -
las Ausschnitte aus deutschen Zeitungen , in denen auf die
Unsicherheit des französischen Franken hingewiesen wurde ,und verlas Berichte französischer Spione über die franzosen -
feindliche Propaganda in Deutschland . Poincare scheint der
Meinuxg zu sein , daß Deutschland mithelfen müsse , den
Franken zu stützen und zu empfehlen , und daß eS von Deutschland sehr undankbar sei, die „wohlwollende " französische Politik mit Haß zu beantworten .

*
„ Journee Industrielle " schreibt zu der in der Kammer !

aufgenommenen Fkmnzdebatte , es handele sich darum , ob die
Regierung Poincar - gestürzt werde oder nicht , nicht mehr und
nicht weniger . Es liege auf der Hand , daß das Ministerium
Poincare vollständig verbraucht sei, wenn nicht in der Persondes Ministerpräsidenten , so doch in seinen Mitgliedern . Es

liege auch auf der Hand , daß Poincare selbst den Bogen in
gefährlicher Weise überspannt habe dadurch , daß er zwei Jahrelang sich jeder inneren Politik enthielt . Die „Journee In¬dustrielle " ist der Ansicht, daß der Sturz Poincares ein Un -
glück für Frankreich wäre .

Dolitiscke Neuigkeiten
Macdonald über Frankreichs Politik

Der englische Ministerpräsident Ramsay Macdonald hatteeine Unterredung mit dem Vertreter des Pariser „ Quotidien "
,dem er folgendes erklärte :

Man wirft Frankreich die Ruhrbesetzung vor , die nach un .
serer Ansicht die Hauptursache der wirtschaftlichen Notlage ist,die heute auf England lastet . Man wirft Frankreich vor , daßes nicht genügend Rücksicht auf die höheren Interessen Euro -

genommen habe , und daß es gar keine Rücksicht nimmt
auf die besonderen Interessen Englands . Außerdem wird
nach der allgemeinen Ansicht die moralische unv finanzielle
Unterstützung , die Frankreich den kleinen Nationen für ihre
Bewaffnung angedeihen läßt , einen neuen Krieg unvermeidlichwerden lassen . Frankreich entnervt unser Bolk, das sich in
allet Aufrichtigkeit fragt , ob es sich nicht in die Notwendigkeit
versetzt sieht , seinerseits militärische Vorbereitungen zu tref¬
fen und neue Allianzen zu suchen. Auf die Frage über das
Verhältnis der Reparationsregclung zu den alliierten Schul -
den antwortete Macdonald : Wir sind der Ansicht, daß die
Frage der französischen Schulden gegenüber England nicht
entschieden werden kann , ohn daß zu gleicher Zeit die gesamte
europäische Lage erörtert werde . Ich werde niemals zulassen ,daß diese beiden Fragen von einander getrennt werden .

Macdonald sprach sich alsdann über den Völkerbund aus
und erklärte , der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
werde Frankreich die beste Sicherheitsbürgschaft sein . Auf die
Bemerkung , daß auch Poincare in Frankreich Gegner seiner
Politik habe , daß diese aber glauben , eine Räumung des Ruhr «
gebiets sei nicht möglich , bevor andere Bürgschaften wären ,antwortete der englische Ministerpräsident : ^ >as weiß ich, aber
wir werden demnächst den Realitäten gegenübergestellt wer »
den , oder wir werden uns an den Abgrund führen lassend Die
französische Ruhrbesetzung bringt keine Borteile , weder Frank -
reich noch England , noch irgend jemanden . Aber sie birgt in
sich die Keime für alle möglichen Kalamitäten . Es wäre ein
großer Irrtum , anzunehmen , daß man auf längere Zeit un -
gestraft eine Nation in ihren Interessen schädigen oder in
ihrem Stolz erniedrigen könne .

Die dritte Stenernotverordnung
Die Sitzung des Reichskabinetts am Freitag hat aberein .

stimmung in der Frage der dritten Steuernotverordnung er -
bracht , doch sind zunächst nur die Grundlinien festgelegt wor -den und die Einzelheiten werden zurzeit in den zuständigenRessorts ausgearbeitet und in einer neuen Käbinettssitzungam Dienstag nachmittag besprochen und voraussichtlich ge-
nehmigt .

Gegenüber der Meldung einer Zeitung wird festgestellt , daßbei den Beratungen durchaus an den Richtlinien festgehaltenworden ist, wonach für die zuzulassende Aufwertung von
Hypotheken - und Grundschulden eine DurchschnittsregelungPlatz greifen soll . An Stelle der Mietssteuer dürfte eine wei -
tergefaßte „Jnflationssteuer " treten , die nicht bloß den Ge -winn der Hypothekenschuldner aus der Verminderung der
Lasten ihres Grundbesitzes trifft , sondern weite Teile des
durch die Geldentwertung entstandenen Vermögenszuwachses .

Die Grestle des LUsmylos
Deutsch von Karl Vollmöller . In Szene gesetzt von |

Felix BaumHach .

„ Nun hast du 'S vollbracht , und wir fteun uns des Endes " , i
Dieses Wort , das aus dem Greisenchor dem rückkehrenden
Agamemnon zuschallt , rufen wir auch Felix Baumbach
zu . Er hatte sich eine große , vielleicht die größte Aufgabe der
letzten Spieljahre gestellt , und hat sie gelöst, gelöst in einer
solchen Vollendung , oaß wir am liebsten mit oem «Kreis welter¬
fahren würden : „und wir freun uns des Endes , weiter nicht
richtend , freudig , doch ernst .

" Wenn ich aber , notgedrungen ,
meiner Rsferentenpflicht genügend , dennoch richte , so sei das
Bekenntnis vorausgeschickt , daß diese Pflicht heute lästiger denn
je erscheint .

Kann die „Orestie deS Aischhlo s " heute , nach zweiein -
Halbtausend Jahren ihrer Entstehung , uns überhaupt _ noch j
lelbendig-kimstlerische Eindrücke vermitteln ? Wie Professor
Preisendanz in einem sehr dankenswerten , ebenso klaren '
wie kenntnisreichen Einsüherungsvortrage uns erinnerte , ist i
das aischylische Drama kultischen Wesens . Als Ausdruck religiö -
ser Weltanschauung ist es uns nicht länger innerlich erlebbar . >
Wie die inneren , sind auch die äußeren Bedingumen der Aus - !
tührung eines altgriechischen Dramas heute nicht wiederher - -
zustellen . Sein und Sinn von Theater und Drama waren j
dem alten Griechen so vollkommen verschieden von unseren
beutigen Vorstellungen , daß sie in ihrer Eigenart auch mit
allem geschichtlichen Wissen nicht wieder verlebendigt werden
können .

Aber darin beweist sich der unvergängliche Künstlergenius
des Dichters Aischylos , daß sein Wer ? Werte enthalt , die
auch dem seiner weltanschaulichen Grundlage Fernen , auch dem
unter gänzlich gewandelten Bedingungen Aufnehmenden Em - >
drücke vermittelt , die fesseln , bannen , die fern allem archaisw
schen Snobismus lebendig sind , weil sie tief , wahr und nach -
baltig sind . Wir haben die Weltanschauung , die Religiosität
des klassischen Griechendramas verloren , aber se,ne Kunst ist !
unvergänglich , auch wir modernen Skeptiker werden Von ihr
gepackt und im Innersten erschüttert . 1

Dieser künstlerische Ewigkeitswert ist unabhängig von phi -
lologischer und kunsthistori icher, von liieratur - und theater -
geschichtlicher Genauigkeit und Treue . Karl Vollmöller ,
dessen Übertragung der Aufführung im Landestheater zu -
gründe gelegt war . hat ausdrücklich abgelehnt , daß seine Über -
setzung mit anderen in Wettbewerb treten wolle : „Ihre End -
bestimmung ist Aufführung , ihr Charakter Kompromiß . Wort ,Rhythmus und die wenigen Zusammenziehungen sind durch
Rücksicht aus >das Sprechvermögen lebender Schauspieler und
auf das Ohr heutiger Zuschauer bestimmt .

" Jüngst hat Jo -
Hannes Tralows Bearbeitung gerade »durch ibre bülh -
nische Rücksichtnahme großen Theatererfolg geerntet . Baum -
b a ch entschied sich für die ältere Arbeit Vollmoellers . Be -
stimmt haben ihn wohl die größeren sprachmelodischen Kräfte ,
wodurch er , zumal er die geschmackvoll untermalende Begleit -
musik Einar Nilsons mit heranzog , dem oratorischen Cha -
rakter des aischylischen Dramas näherblieb .

Aber auch V o l l m ö l l e r s Übertragung gegenüber
wahrte B a u m b a ch seine Freiheit als Regisseur . Die
Schwäche der Orestie für uns Heutige liegt in der sophisti -
schen Entsühnung des Orestes in dem III . Teil „Die Eume -
niden ". Im I . Teil „ Agamemnon " kehrt der gewaltige Heer -
sührer der Griechen , der bei der Ausfahrt nach Troja die
widrigen Winde durch das Opfer des eigenen Kindes Jphige -
nia besänftigt hatte , nach Jlions Fall in seinen Atridenpalast
zu Argos zurück. Der vom Ahn schon kommende Fluch trifft
auch ibn , indem sein Weib Klhtemnästra dem Kindesopferer
mit AigisthoS untreu geworden und den heimgekehrten Gatten
im Bade mit der Axt erschlägt . Baumbach ließ den Teil ,
hindeutend auf da ? Folgende , frei ausklingen in der warnen -
den Drohung des Chors argivischer Greise : „ Orestes lebt ".
Dieser von der eheioreckeriKchen Mutter verbannte Sohn
Orestes kehrt im II . Teil „Das Totenopfer " zurück, um nach
Apollos Befehl den ermordeten Vater an Aigisthos und Kly -
taimnestra zu rächen , dem Toten mit dem Tode der Mutter
das Totenopfer zu bringen . Doch kaum hat er die grause Tat
des Muttermords vollbracht , als ikm „ der Mutter grimmige
Hunde "

, die Erinnyen von allen Seiten anfallen .
Der III . Teil der aischylischen Trilogie soll nun die Reini -

gung des Muttermörders und damit die Wandlung der ver »

folgenden Rächerinnen , Erinnyen in wohlgesinnte Eumeniden
bringen , weshalb er auch „Die Eumeniden " benannt ist. Uns
Heutigen , denen die politisch -rechtliche Bedeutung des von
Aischylos zur Urteilsentscheidung herangezogenen Areopagnur noch totes Wissen , keine lebendige Macht mehr ist, denendie Unterscheidung von Vater - und Mutterrecht , wonach jenes
diesem vorangehe , da der Vater der Erzeuger und die Mutter
nur die Bewahrerin des Erzeugten sei, als sophistische Tüfte -lei erscheint , kann dieser Schluß nicht mehr befriedigen . Wir
sehen in ihm ein schwächliches Kompromiß , ein Ausweichenvor der tragischen Konsequenz , die das Leben des in Verfolgder Vaterrache zum Muttermörder gewordenen Orestes ver -
wirkt .

B a u m b a ch hat in klarer Erkenntnis dessen den III . Teil
energisch gekürzt und ihn zu einer eindrucksvollen opernhaften
Apotheose verdichtet , in der ohne Athena und Areopag Apolloden tragischen Knoten durchhaut , indem er selbst resolut das
Urteil für Orestes fällt , wobei beiläufig die Erynnien durch
Asylgewährung besänftigt werden . Im Sinne der Theater -
Wirkung tat B a u m b a ch gut daran . Gewiß ist dieser dritte
Teil jetzt nicht mehr von Aischylos , und ebenso gewiß ist,
daß seine Benennung „ Die Eumeniden " jetzt unverständlich
bleibt , aber nur dadurch läßt sich der schale Kompromiß ,
geschmack einigermaßen vermeiden , da wir von der Allmachtdes Gottes , der als intellektueller Urheber ja auch notwen -
digerweise zum Freispruche kommen muß , hinnehmen , was als
Richterspruch uns unbegreiflich erscheint . Die Sünde wider
den Dichter Aischylos rettet sein Werk auf der Bühne , und
dies ist die Aufgabe des Regisseurs , der damit Baumbach
glänzend gerecht geworden ist.

Baumbach hat in seiner mutigen Entscheidung gegenden Dichter und seine Übersetzer seine Berufung als eigent -
licher und einziger Leiter unseres Schauspiels erwiesen . Ich

. schreibe dies mit vollem Bewußtsein , obwohl ich als Literatur -
Historiker von vornherein die Dichtung über das Theater stelle .
Er hat sich aber auch als berufener Schauspielletter erwiesen
durch die überaus schwierige und mühevolle E i n st u d i e -
rung deS Werks . Insbesondere verdient bier restlose An -



französisch - Pfalzpolittk
Zu einer am Sonntag in Paris stattgefundenen Unter»redung zwischen dem Mirnsterpräsidenten Poincare und dembelgischen Minister des Äußern , Jaspar , bemerkt Havas , daßdie Besprechung sich hauptsächlich um das ReparationsprMem

besprochen worden . Man schien in Paris nicht mehr daraufzu bestehen, die Verordnungen der separatistischen Regierunganzuerkennen . Man werde sich aber weigern, diejenigen auS-gewiesenen Beamten , die sich feindselig gegen die BesatzungS-veHörden benommen hätten , wieder in ihre Ämter einzu-
setzen.

*
Am Donnerstag abend meuterte die separatistische Besatzungim Regierungsgebaude in «Speyer , weil ihre Forderungen nachhöherer Entlohnung und besserer Verpflegung nicht bewilligtworden waren . Die anwesenden „Regierungsmitglieder " Ederund Gchmitz -Epper mußten flüchtig gehen. Sie flohen in die

französische Kaserne Bon dort zogen sie mit dem berüchtigtenseparatistischem Stoßtrupp der sogenannten „Fliegenden Ems ",die im deutschen Gendarmeriegebäude untergebracht war undeiner Kompagnie Marokkaner vor das RegierungSgeibäude. DieSeparatisten drangen von der Vorderseite, die Marokkaner vonhinten ein. Die Meuterer , etwa 60 Mann , wurden an Händenund Füßen gefesselt in den Keller des Regierungshauses ein-gesperrt, wo sie bei Wasser und Brot festgehalten werden.

würze Oacdricdten
Die Berliner Reise der TachverständigenkomiteeS. Nachden an Berliner amtlicher Stelle vorliegenden Mitteilungenwird das erste Sachverständigenkomitee der Reparationskom -misssion, das unter Vorsitz des Amerikaners Dawes steht , amDienstag , das zweite Komitee unter der Leitung von McKenna am Mittwoch in Berlin eintreffen .Die Demokraten gegen eine Verschiebung des Reichswahl-gesetzes . Die Reichstagsfraktion der Deutschen DemokratischenPartei erklärte sich in der Sitzung am Samstag nachmittagmit der Verschiebung des Wahlgesetzes nicht einverstanden,sondern beschloß , die Regierung '

zu ersuchen , das Wahlgesetz inder geplanten Form beim Wiederzusammentritt des Reichs -
tages vorzulegen, so >daß es möglichst bald verabschiedet wer-den kann und die Neuwahlen schon nach dem neuen Gesetzstattfinden können.

Koch demokratischer Fraktionsvorsitzender. Die Reichstays-frakticm der Deutschen Demokratischen Partei hat an Stelleihres bisherigen Vorsitzenden, des zum Ersten Bürgermeistervon Hamburg gewählten Senators Petersen , den Mgeordne -ten Koch-Weser zum Vorsitzenden und den AbgeordnetenErkelenz zum zweiten Vorsitzenden gewählt.

BAdlseher Teil
Die Verkehrskontrolle im besetzte« bav . Gebiet

Im badischen besetzten Gebiet ist neuerdings eine Der-
scharfung in der Handhabung der Verkehrsvorschriften
eingetreten . Wie das militärische Kommando des Brücken-
kopfes Kehl mitteilt , wird in Zukunft jede Person , die
aus dem unbesetzten in das besetzte Gebiet kommt ohneim Besitze eines Reisepasses mit französischen Frontalier -
stempel oder . MßH . durch das Kommando ausgestellten
GekeitschÄntzs (TWmpA der Delegation der Jnter

'älliier -
ten Rheinlandkommission in Kehl) zu sein, der Aufent -
halt im besetzten Gebiet untersagt . Auch eine eventuelle
gerichtliche Verfolgung durch das Militärpolizeigericht in
Kehl wegen Übertretung der Vorschriften des Erlasses
Nr . 236 ist zu gewärtigen .

Zur Frage der Erkaltung des Arbeits -
Ministeriums

Wie mitgeteilt , hat vor kurzem der Vorstand des Landes-karteills der christlichen Gewerkschaften Badens in einer dem
badischen . Staatsministerium überreichten Eingabe dringend ge.beten, den beabsichtigten Abbau des Arbeitsministeriums zuunterlassen . Inzwischen hat sich der erweiterte Borstand desLandeskartells der christlichen Gewerkschaften Badens erneutmit der Angelegenheit befaßt . Einmütig wurde der ErwartungAusdruck gegeben , daß das Arbeitsministerium nicht nur auf-
recht erhalten , sondern auch ausgebaut werden würde und zwarin der Richtung, daß alle Fragen der sozialen Fürsorge , der

Sozialversicherung , des ArbeiterrechtS, der EiedelungSpolitikund der gesamten Wirtschast, fdwie der öffentlichen Arbeiten
(Industrie und bewerbe ) zusammenfassend behandelt werden.In dieser Sache wurde erficht , daß sich demnächst der Land¬tag mit ihr befassen wird . Den diesbezüglichen Antrag stelltendie Parteien der Koalition .

Verband badischer landw. Genossenschaften
dem Verband bad. landw. Genossen-

hlossenen Genossenschaften und 33er*
Bezirke Karlsruhe —Bruchsal eine Bezirksversamm¬lung ab . Bezirksobmann Ernst - Staffort eröffnete die Ver-

sammluna u . begrüßte die zahlreich Erschienenen. BezirksleiterOberrevisor Hofmann -Karlsruhe sprach über genossenschaft -
liehe Tagesfragen und Umstellung des Geschäftsbetriebes. Ver-bandsdirektor Schön und Direktor Feldman « gaben wichtige
Fingerzeige. Steuershndikus Trenkle erläuterte die die Ge¬
nossenschaften berührenden neuesten Steuern . Nach auSgie-
biger Diskussion konnte die schön verlaufene Versammlung um7 Uhr geschlossen werden.

Rückkehr des Oberbürgermeistersvon Ossenbnrg
Oberbürgermeister Holler ist am Freitag abend in Offen»bürg eingetroffen und durch den Stadtrat und die Beamten

begrüßt worden. Am Samstag hat Oberbürgermeister Hollerdie Dienstgeschäfte wieder aufgenommen .Der Gefängnisaufseher Gründet , die Amtmänner Majerund Dr . Müller , sowie Postdirektor Krieg sind , wie verläutet ,von den Franzosen begnadigt worden.

Die Lage der evang» Landeskirche
In der neuesten Nummer des Gesetzes - und Verordnung »-blattes für die Vereinigte Evang . -protestantische LandeskircheBadens gibt der Oberkirchenrat den Kirchengemeinderätenund Pfarrämtern folgendes bekannt : „Nachdem die Landes -

kirche durch die nunmehr erfolgte Auszahlung auch der Ge-
Haltsbezüge für die 1. Hälfte Januar ihren Verpflichtungengegenüber den Geistlichen , Ruhegehaltsempfängern und Hin-terbliebenen nachgekommen ist , und da die Lage der Landes -
kirche durch die unmittelbar bevorstehende oder im Gang be-
findliche Erhebung der Landeskirchensteuer 1323 eine erheb-
liche Entlastung erfährt , sind die Maßnahmen seitens der Kir -
chengemeinden im Sinne des Rundschreibens vom 17. Dezem-ber 1323 — vorausgesetzt, daß keine neuen , nicht vorauszu -sehenden Schwierigkeiten entstehen — nicht mehr erforderlich.Von einer Berichterstattung sowie von weiteren Berichtenkann abgesehen werden." Zum Schlüsse des Erlasses heißt es :
„Allen Gemeinden und sonstigen Beteiligten sei herzlicherDank gesagt für die weitgehende Hilfe, die wir in der schwerenNotzeit der Kirche erfahren durften ."

kommunale 1l?nnds6 ?au
Heidelberger Bevölkerungsziffern . Ueber die Bevölkerung?-bewegung in Heidelberg wird vom städtischen Nachricktenamtberichtet: Wenn man die ortsfremden Fälle außer Betrachlläßt , so ergibt sich im Jahre 1923 für die Gefamlstadt triebe,ein Geburtenüberschuß von 544 , gegenüber 570 im VorjahreDie Bevölkerungszahl beziffert sich unter Berücksichtigung de,Ab- und Zuschreibungen am 1 . Januar 1924 auf 74 498 Einwohner.
Die Mannheimer Krankenhausgebühren . In der Mann -heimer Stadtratssitzung vom 24 . d . Mts . wurde bezüglich der

Krankenhausgebühren folgender Beschluß gefaßt . Die Kran -kenb,ausgebühren werden mit sofortiger Wirkung erhöht und
einschließlich Kebengebühren die bisher, besonders erhöhen wor¬den sind, festgesetzt, wie folgt : 35 Klasse für Hiet!. wohnende oderhier erkrankte Personen auf täglich 4 M , für auswärts woh¬nende Personen auf 5 M ., für Kinder von 2—10 Jahren undkranke Säuglinge auf 3 M . , bezw . 4 M. , 2. Klasse auf 6,50 M.bezw . 7,50 M . , 1 . Klasse auf 9 M . bezw . 11 M . , für gesundeSäuglinge bis zu 2 Jahren in der gynäkologischen und in der
Säuglingsabteilung auf 1 M ., 1,50 M ., 2 bezw . 1,50 M .,2 M , 2,50 M . für das Genesungsheim Neckargemünd fürKassenmitglieder auf 3 M ., für Selbstzahler auf 4 M.In der letzten Stadtratssitzung in Freiburg i. Br . wurdemitgeteilt , daß von der Oberpostdirektion in Konstanz die Auf-
Hebung der Postanstalten in der Basler Straße und in derSchwarzwaldstraße , sowie in der Karlstraße beabsichtigt ist.Gegen diese Maßnahme soll mit Unterstützung der Handels -kammer Einspruch erhoben und darauf hingewirkt werden, daßdie Postnebenstelle im Stühlinger wieder eröffnet '' wird . —Zur Förderung der Bautätigkeit wurde beschlossen, durch Über-lassung von Baugelände die Bautätigkeit von Gesellschaftenund Einzelpersonen anzuregen . Bauten , die vor dem 1 . Mai \ds. Js . in Angriff genommen werden, sollen durch Gewährung :wertbeständiger Hypothekendarlehen in iWrm der Lieferung 1des Bauholzes (Bäuholzdarlehen ) unterstützt werden.

Aus der Landeshauptstadt
Die Schnellzugszuschlag»- und Nachlöfekarten werden in

Schnellzügen wieder allgemein , in Personenzügen dagegen nurin Stationen ohne Bahnsteigsperre verkauft werden. Der
Fahrkartenverkauf in den Zügen war seiner Zeit durch den
schnellen Wechsel im Geldumrechnungsverkehr aufgehoben
worden.

Handelskammernotgeld . Entgegen anders lautenden - Mit -
teilungen teilt die Handelskammer für die Kreise Karlsruheund Baden mit , daß das von ihr herausgegebene wertbestän-
dige Notgeld bis jetzt noch nicht aufgerufen worden ist. D :r
Aufruf wird dereinst durch das Reichsfinanzministerium imEinverne -hmen mit dem Badischen Ministerium des Innern
erfolgen und in der Tagespresse bekanntgegeben werden.

Reue Flugpostwertzeichen. In den nächsten Tage» erscheinenwieder Flugpostarken in den Werten von 5 , 10, W , 50, 100,200 und 300 Pf . Außerdem wird eine Flugpostkarte zu 16
Pfennig herausgegeben . Die Wertzeichen find in einfarbigem
Buchdruck und in der Größe der gewöhnlichen Freimarken
hergestellt. Sie tragen das Bild der Flugpostmarken von 1922
(herabschießende Taube ).

Eisenbahnnotgeld -Fälschungen. Von dem auf Papiermark
lautenden Notgeld der deutschen Reichsbahn sind Fälschungenim Umlauf , die auf seegrünem Wasserzeichenpapier gedruckt
find, wobei der ursprüngliche Betrag von 20 Millionen Mark
in 20 Billionen Mark abgeändert ist. Die Doppeklinien und
Buchstaben sind teils verstärkt, teils ganz mit grüner Färbe
ausgeführt . In 20 Billionen -Scheinen der deutschen Reichs-
bahn ist nur eine geringe Anzahl im Umlauf , die auf Wert -
zeichenpapier gedruckt ist.

Dandel und Mlirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

in Millionen Mark.

Amsterdam . .
Kopenhagen
Italien . . .
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag . . . .
Wien <100 Kronen )

Di« kleine Ziffer

28 . Januar
Geld Brie« Selb » rief

1 566 100 1 563 900 16 1 566100 1563 900 ' *
671 318 674 682 677 303 680 673
183 540 184 460 182 044 182 956

17 755 500 17 844 500 " 17 705 625 17 734 575 ' °
4 189 500 4 210 500'" 4 189 500 4 210 500 '°

192 278 193 732 188 528 183 472
723 188 726 812 723 686 727 514
121 944 122 556 121 695 122 305
59 351 59 649 59101 59 399

26 . Januar

bedeutet die Zuteilung in Prozent

Bom Tabakhandel. Der in Ettenheim verkaufte Tabak stellte
sich auf 35 Mark pro Zentner .

Holzversteigerungen. Ber der Holzversteigerung des Schla-
ges 1 im Rheinwald bei Kehl wurden fast sämtliche 74 Losebis auf eines abgesetzt . Infolge der sinkenden Kaufkraft der
Bevölkerung waren bei dieser Versteigerung erstmalig auS-
tvärtige Käufer zugelassen. — In den Gemeindewaldungenvon Böhringen (Amt Konstanz) wurden 54 Schlagraumteileoersteigert. Hier lassen die hohen bezahlten Preise keineswegsauf Geldknappheit schließen . Bei Buchenschlagraum wurden
200—400 Prozent über den Anschlag gelöst . Den Käufernwurde ein Termin zur Zahlung von 14 Tagen gewährt .

lnvms -ut:
SwNtsanzeiger

Bekanntmachung.
, (Vom 25 . Januar 1924 .)

Personalabbau bei den Versicherungsträgern .
Auf Grund des Art . 17 §§ 1 und 4 der Verordnung zurHerabminderung der Personalausgaben des Reichs (Personal »

abbauverordnung ) vom 27. Oktober 1923 (Reichsgesetzblatt >1Seite 999 ) wird die Durchsührung dieser Verordnung und dieAusübung der darin der Landesregierung vorbehaltenen Be-fugnisse, und zwar
hinsichtlich der der Aufsicht des LandesversicherungSamts un¬terstehenden Versicherungsträger dem Landesversiche-rungsamt ,
hinsichtlich der Orts - und Jnnungskrankenkassen den Ober -

versicherungsämtern
nach näherer Maßgabe der von dem Arbeitsministerium zuerlassenden Bestimmungen übertragen .

Karlsruhe , den 25. Januar 1924.
DaS Staatsministerium .

Köhler .
erkennung , wie er verstanden hat , die Aufgabe der Chöre zubewältigen .

Relativ am schwächsten war der Frauenchor im II . Teil ,der zumal anfänglich etwas undeutlich und in einigen Spre -
cherinnen zu sehr hexameterklappernd sprach ; überhaupt bil-dete dieser Anfang des II . Teils etwa bis zur Mitte der3 . Szene : Orestes : „Des großen Pythiers Spruch wird michnicht täuschen" die Schwäche der Aufführung . Bis dahinwirkte selbst Dahlen als Orestes zu farblos , war sein Ton
mehr sentimental als gefühlswarm . Dann aber reckte -er sichund wuchs zu einer überaus starken und mitreißenden Lei-
stung, so daß er zum Schlüsse unbedingt die Hauptgestalt in-
nerlich wie äußerlich wurde. Gleiches gilt nicht von E. M u r -
Hammers Elektro . Man verspürt deutlich , mit welcher
Hingabe die junge Künstlerin die Rolle auszuführen bestrebtwar . Doch darstellerisch wie sprecherisch war sie ihrer Aufgabe
nicht gewachsen . Sie vermochte nicht den Eindruck der großen,
glühenden Tragödin zu vermitteln . Vor allem versagte ihreStimme , die in den Höhepunkten der Erregung vergeblich in-
nere Fülle durch überschreien vorzutäuschen suchte , übrigenswar auch die Beleuchtung am Anfang dieses II . Teils etwas
gar zu dunkel.

Sehr gut gelungen war der 1 . Teil . Em,l Burkard
hatte das wirkungsvolle Bühnenbild entworfen . Die Archl -
tektur des AtridenpalasteS stimmte in den scharfen, vierkan-
tigen Säulen zwar nicht mit mykenischem Stil überein und
sicherlich war die Treppenaufteilung des Bühnenraums stil -
historisch nicht zu verteidigen . Aber mit Recht mußte auch
hier kunsthistorische Wissenschaft hinter den Bühnenaufgaben
zurückstehen . Die Palastfront wirkte groß und monumental ,und die Treppenaufteilung der Bühne ermöglichte eine über -
auS vielfältige Gliederung und Wandlung der Chormassen.
Die reichen Möglichkeiten von Anordnungswechsel wurden voll
ausgenutzt , ohne dadurch ins Nervöse und Hastige zu verfallen ;
vielleicht hätte auch wohl die Lichtteilung, die zu Beginn die

jte Chorhälfte gelb, die linke blau beleuchtete, ausgeglichen

ausgenutzt, ohne dadurch ins Nervöse und Hastige züberfallen ;
vielleicht hat ' " ' WWWWWMW |

" ~ m
rechte ChoäH^. , . _ .werden dürfen . Gesprochen wurde vorzüglich, namentlich was
den Chorführer Fritz Herz angeht ; am schwächsten waren
Hugo Höcker und Paul Müller , jener zu pastos-
schmalzig, dieser zu weinerlich-tapprig . Aber wundervoll war ,wie deutlich und klar der Gesamtchor sprach mit reichster Ak-
zentuierung und sinnvoller Anpassung an die Musik , für deren

dezente Leitung Hubert Heinen Dank verdient . Inprachtvoller Steigerung erfolgte die Ankunft Agamemnons ,wobei nur der etwas kümmerliche Wagen besser ganz wegge -lassen würde . B a u m b a ch hatte zur Verstärkung der ChöreKräfte aus der ' Bürger - und Studentenschaft herangezogen,deren frische Begeisterung, gemeistert von straffer Regie, zulebensvollsten Eindrücken in Bewegung und Ton führte .Sehr stimmungsvoll eröffnete der erste Teil nach drei Fan -faren mit dem Bild des einsamen Wächters, dem U . v . d.Trenck - Ulriei warme und beseelteTöne verlieh ; es schienemir nur unnötig , daß der Wächter, statt die Kunde von JlionsFall direkt in die Burg zu tragen , erst noch treppab , treppaufdie Bühne durchqueren muß ; ich empfinde diesen sinnlosenUmweg als ein zweckloses und daher kleinliches Regiemätzchen .Frisch und stürmisch war der Herold von AlfonsK l o e b l e ; überaus gut kontrastierte er mit den Greisen . Aberdas eindringlichste Bild war doch das Auftreten der Kly-
taimnestra Mel . Ermarths , die schon in diesem erstenErscheinen ihre furchteinflößende, erkältende, übermenschlicheGröße offenbarte . Mel . Ermarth gab als Klytaimnestradie vollendetste Leistung des Abends. In absoluter BeHerr-schung von Sprache und Geste wußte sie unbändige Kraft undloderndes Feuer maskenartig zu verhüllen , um nur in Höhe -
punkten der Erregung wild und ungestüm hervorzubrechen,gleich einem entfesselten Bergstrom , der alle Dämme nieder-
reißt . Wie ihr statuarisches Erscheinen in Eiseskälte, so war
auch ihr Auftritt mit der Mordaxt furchteinflößend vor dieserdämonischen Urgewalt ; stark waren auch ihre wutersülle To-
desangst im 2 . Teil und ihr racheheischender Schatten im3. Teil ; vielleicht hätte hier die Regie ihre Erscheinung nochgespenstisch -drohender gestalten können.

Volle Anerkennung verdient, daß Martha Möller als
Kassandra sich ihr gewachsen zeigte. Sie wußte der Unglück-
lichen Seherin bei aller Hysterie Größe zu verleihen, Grauen -
Haftes mit Sympathie zu vermählen . Ihre Wirkung wäre
noch stärker, weil einheitlicher und geschlossener , wenn sie nichtzu sehr detaillierte , indem sie zu sehr ans Wort gebannt überder Fülle wechselnder Einzelinterpretation durch Geste undTon die große Linie zerrisse.

Das Gegenteil ist von Rob . Bürkners Aigisthos zu sa-
gen. Er war durchaus einheitlich angelegt und durchgehaltenund hat dadurch namentlich zum Schlüsse des 1. und im

2. Teil stark gewirkt. Beim ersten Auftreten im 1. Teil dürsteer aber dennoch das Fortifsimo seiner Stimme etwas dämpfen,ohne deshalb in Gefahr zu geraten , vom Charakter deS rück¬sichtslosen selbstischen Tyrannen etwas zu verlieren .Zu den unbedeutenderen Rollen gehört im I . Teil trotz dessenTitel der Agamemnon, den Felix Baumbach selbst inwurdevoller Haltung deutlich sprach Im >11. Teil seien nochdes Pylades von Arthur W e l t i und die Amme von G l s eN o o r m a n erwähnt .
Der Iii . Teil bildete wieder einen szenischen Höhepunkt.Das Verdienst gebührt wieder in erster iiinifc dein Regisseur.Überraschend gut glückte ihm der Chor der Erhnnien ,der durch asymmetrische Anordnung und verschieden gestei -gerte Bewegung feinen unheimlichen Eindruck des Gespenstert-schen. Unmenschlichen , Fledermausartigen gewann , über die-sem düstern , in wildverschlungenen, zackigen Linien sich recken-den und zusammenziehenden Gewirr öffnet sich dann plötzlichdie obere Hinterwand und es erscheint in klassischer Ruhe undhell erstrahlender Herrlichkeit der alles besänftigende GottApollon — Margarete Schellenberg war die dank-bar zu lobende Kostümzeichnerin der Aufführung —, denAlfons Kloeble sehr würdig und warm sprach. Hiermitwar schon rein bildlich die Verklärung und Lösung des grau -sen , fluchbeladenen Geschehens gegeben. Die eigentliche Auf-gäbe des Theaters der Berfinnlichung , Veranschaulichung einesseelischen Vorgangs war restlos erfüllt . Darin besteht di«Leistung des Regisseurs.
Unserm Spielleiter Felix Baumdach aber sei es wie-derholt : „Nun hast du s vollbracht, und wir freuen uns de?Endes . "

Prof . Dr . Karl Holl.
Landestheater . DaS V. Sinfoniekonzert des Bad . Landes-theaterorchesters unter Leitung des Kapellmeisters Robert He-ger vom Nationaltheater München, findet am Dienstag , den 23.Januar (nicht wie ursprünglich bekanntgegeben, Montag , den28 . ) abends 7%, Uhr statt . Das Programm sieht zu Beginn dieOuvertüre zu einer opera buffa von Wilhelm Groß vor, dannfolgen Variationen und Fuge über ein Tbema von Beethovenfür Orchester von Max Reger op . 36. Den Beschluß des Abendsbildet die erste Symphonie 6-moll für großes OedRobert Heger. rchester vo>
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« vewheim . 53 .298
Zu O . - Z . 137 des Han¬

delsregisters A Band I
» ivlna Seifritz & Jäckle,
Osterburken

" wurde heute

Tentral - Dandels - Negister kür Kaden .
fentlichunsen der Gesell .
ich«ft ersickflen im Reichs.
' Ni êicier .

Wand IV O »Z . 113 : Dr .

Aktiengesellschaft in Bruch -
sal . eingetragen i Taten
Beschluß der o :ij;- rerbent -

ltchen @caeto ! i>ti . :anrfli« I ^ _
— ,lung Com 29 . Siptiuiber ,T Brau » & Co ., ChiMlsche
eingetragen : ..Ter Gesell . 19A wurde dr.fi G ^undt«. Werke, QtjftQfchoft mit be -
schaster Otto Jackle. Kauf , pital von 12 000 i.Pv M . ' schränkter Haftnag mit Sitz
mann . ,st aus der Gesell - auf 80 000 000 M . . eu ,ge - in Freiburz i . SB. Geqeii -

teilt in 7500 auf d- n In - stand des Unternehmen » ist
haber lautende Slommak - ^Herstellung und Benrieb
tien zu je 10 000 und 5000 cheMistiis und pharmajeu -

fthast ausgeschieden . Als
persönlich haftende Gesell»
schöner sind eingetreten :
Oswald Brandenburger .
Techniker in Buchen und
AmbroS Lang . Jnstalla -
teur in Zimmern . Die
Firma ist geändert in
..Seifritz & Co . "
Li elsheim , 22 . Jan . 1924.

Der GerichtSschreiber
beb Amtsgericht «.

tischer Produkte , einschlich-
lich der 'Scheidung voi

Laden .
Handelsregistereintrag

Abt. A Bd . I O ^Z . 89 —
Firma B . Bickel in Baden .
Baden — : Inhaber ist jetzt

auf den Namen lautende
Vorzugsaktien zu je 1000
Mark erhöht u . die §§ 8, Gold . Silber und anderen
11 . 16 und 17 des Gesell - Êdelmetallen Die Gesell -
fckaftsver "mgs geändert u. ! schaft ist a« ch befugt , sich
ergänzt . Die Erhöhung ân anderen gleichartigen

ideS Grundkapitals ist und ähnlichen llnterneh -
'durchgeführt . Tie Aktien ! mungen zu beteiligen ,
werden zum Nennbetrag ! Stammkapital beträgt M .

V .241 ausgegeben . Durch Be - >WO 000 . Geschäftsführer
Muß der 2 . auftejordent . ' sind : Dr . Julius Braun ,

lichen Generali sainm - >Chemiker , und Watter Til -
lung vom 13 . Oktober 1923 ! lenberg . Kaufmann , Frei -
wurde das Grundkapital ! bürg . Der Gesellschaftsvei -

Kaufmann Max Bickel in !von 80 000 000 M . auf M . trag ist am 3 . Juli 1923
Baben -Baben . 108 000 000 M erhöht. Der ">nit Nachtrag vom 30 . Ok-

Bd . III O .-Z . 26 : Fir - Betrag derErhöhung mit j tober 19W festgestellt . Die
ma Edwin Aman » in Ba °

^

den-Baden . Inhaber ist
Kaufmann Edwin Amann

^ " *"0 » HjUijWJiy UIU I- I- Ö- I
28 000 000 M . ist eingeteilt Gesellschaft wird vertreten
in 25 000 aus den Inka - durch zwei Geschäftsführer
ber lautende Stammaktien »der durch einen Geschäfts -
von je 1000 M . und 300 Führer und einen Prokurl -
auf den Namen lautende M*" 1- Bekanntmachungen
Vorzugsaktien von je M Gescvschast erfolgen
10 000 . Die Erhöhung des
Grundkapitals ist durckge-
führt . ^

Der lübernahine -
preis für . die Stammaktien
ist 10 000 M . Kr 1« er* .:
Aktie über 100» WL, dA
senige für Vorzugsaktien
100 000 M . für je eine Ak-
tie über 10 000 M .

Bruchsal , 22. Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht .

Durlach . Handelsregi .
ster B. Eingetragen am
21 . Januar 1924 zu Fir .
ma Bad . Maschinenfabrik
und Eisengießerei vorm .
G . Sebolt , und Sebald und
Reff : Dem Oberingenieur

in Baden -Baden .
Baden , 16. Jan . 1924.
Der Gerichtsschreiber

deS Amtsgerichts .
« ade» . 83.242

Handelsregistereintrag
Äbt. B Band II O .-Z. 42
Badische Handelsbank Ak .
tiengesellschaft in Baden :
In der außerordentlichen
Generalversammlung vom
19. November 1923 wurde
die Erhöhung des Grund »
kapitals um 500 000 000
Mark u . die Änderung des
8 4 der Satzungen beschlos .
fen ; die Kapitalserhühung

ist durchgeführt ; das
Grundkapital beträgt jetzt
1000 000 000 M.

Baden . 12. Jan . 1924.
Bad . Amtsge richt I .

Baden . V .27Z
Handslsregistereintrag

Abt. B Band II O .-Z . gl Eberbach,
vom 18^ Januar 1924 — | _ ^ Handelsregistereintrag ! ^ ng

durch den Deutschen Reichs
anzeiger .

Band IV O .-Z . IIS :
Oberbadische Tabakbauver -
cinigung Aktiengesellschaft
Freiburg im Breisgcru mit
Sitz in Freiburg i . Br .
errichtet durch Gesell -
schaftsvertrag vom 4 . De -
zember 19E8 . Gegenstand
des Unternehmens ist
Übernahme , Anbaus , Ver
Wertung und Bseirlbeitunz
von Tabak und Tabaken
Zeugnissen sowie Beteilig
gung an gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmungen
allein oder in Gemeinschaft

Firma Ein - und Ausfuhr - A Bant » II Q .-Z. 80 : Fir .
gefellschaft Baden - Baden , ma „Albert Eckstein "
Gesellschaft mit beschränk . Eberbach. Inhaber : AI-
ter Haftung in Baden -Ba - ;bert Eckstein, Kaufmann ,
den. Der Gefellschaftsver - Êberbach. Prokurist : Al -
trag ist am 13. Juli 1923 bert Eckstein, Kaufmann ,

Paul Spitzner in Durlach Dritter endlich d« Er
^

ist Gesamtprokura erteilt .
a?t

et
.

Mahnahmen
Amtsgericht . » .262 !'"d d" Unternehmung al

ler Geschäfte , welche zur
■B-250 '

Erreichung oder Förde
des Gesellschaft ^

festgestellt und untevm
Januar 1924 in den §§ 1
und 3 geändert worden .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Fortführung
des bisher von dom Ge -
sellschaftex Emil Köhler in
Baden -Baden betriebenen
Geschäftes mit in - und

ausländischen Weinen ,
Südfrüchten , Speiseölen ,
Branntwein , Lebens - und
Futtermitteln , ferner in
der Hauptsache der Ex

Ehefrau Felice geb. Freu -
denberger , Eberbach.

Eberbach, 21 . Jan . 1924 .
Amtsgericht .

Engen . V .263
Handelsregister B . Ein .

trag von heute bei O .»Z.
10 : Firma Hegovia Ge -
fellfchaft mit beschränkter
Haftung — C. I . Geiger ,
Herstellung und Vertrieb
chemisch . pharmazeutischer
Erzeugnisse , Drogen und

„ . , . . . . n . r, Kolonialwaren . Großhan -

am 17. November 1923 ge.
ändert . Die Geschäfts ,
führung des Kaufmanns
Christian Josef Geiger in
Engen ist erloschen. Die
Firma wurde geändert in :
„ Hegovia Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Her-
stellung und Vertrieb che-
misch-pharmazeutischer Er -
zeugnisse "

, Sitz in Engen ,Baden .
Engen , den 19. Jan . 1924.

Amtsgericht .

- rzeugnisse aller Art . Jun . l ^ festgestellte
für ihre

^
Herstellung benö-

^ s^ ttsvertrag wurde
tigten Rohstoffe . Kommis¬
sionsgeschäfte sollen die Re .

gel , Eigengeschäfte die
Ausnahme bilden . Der
Erwerb und die Veräutze-
rung von Grundstücken, die
Beteiligung an anderen
Unternehmungen und die
Errichtung von Zweignie -
derlassungen sind zulässig .
Stammkapital 5000 Gold -
mark. Geschäftsführer sind
Emil Köhler , Kaufmann u.
Friedrich Kautzsch , Kauf -
mann , beide wohnhaft in
Baden -Baden . WillenSer »
Körungen der Geschäfts¬
führer sind für die Gesell -
schaft verbindlich, wenn sie
von beiden Geschäftsfüh -
rern oder von einem Ge -
schästSführer und einem
Prokuristen abgegeben sind.
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur

durch den Deutschen
ReichSanzeiger .

Baden , 18. Jan . 1924.
Bad. Amtsgericht I.

Bruchsal . 33 .249
Im Handelsregister A

Lvnd II O .»Z . 236 wurde
zu Firma Stemmetz &
Co. , Zigarren - und Rauch,
tabakfabrik, Bruchsal , ein»
getragen : Dem Kaufmann
Augikst Notheis in Bruch»
sal ist Prokura erteilt .

Bruchsal , 21 . Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht .

Bruchsal . V .261
Im Handelsregister B

« and I O .-Z . 67 wurde
• u Firma Bürger Tabak.

Engen . V .299
Handelsregister - Eintrag

Abt . A O .-Z . 128 . — Die
Firma Otto Eccard , Apo.
theke in Tengen , ist erlo-
schen .

Engen , 24 . Jan . 1924.
Amtsgericht .

Freiburg . V .112
In das Handelsregister

B wurde eingetragen :
Bd . IV O . -Z . 112 : Roth

& Haberstroh (Rohag ),
Gesellschaft mit Automo .
bilv ?rtrieb mit beschränk-
t:r Haftung und Sitz in
Freiburg . Gegenstand des
Unternehmens ist Handel
mit Automobilen , Gummi
und Ersatzteilen . Stamm -
kapital beträgt 5 Milliar -
den Mark . Geschäftsführer
ist Alfred Roth !. Kauf -
mann , Freifc— Ter Ge «
sellschaftsvertrag ist am' <"*>3 Nach-11 .
trag vom 6 . Dezember
l»23 sestgestellt . Die Ge¬
sellschaft wird durch einen
oder mehrere Geschäfts -
sührer vertrelen Beröf -

zwecks unmittelbar oder
mittelbar als dienlich er-
scheinen. Das Grundkapi
tal beträgt 10 Millionen
Mark , eingeteilt in 10 000
Aktien iüber 1000 M . lau -
tend auf den Namen . Hier -
von sind 200 Stück Vor -
zugSaktien , welche fünfzig
fache- Stimmrecht und
Anspruch auf eine Divi -' dende von 6 Prozent im
voraus hoben , wie im Ver -
trag das Nähere festsetzt .
Die Ausgabe der Aktien
erfolgt mit einem Aufgeld
von 10 Gold - oder Renten »
mark auf eine Aktie . Der
Vorstand besteht aus einer
oder mehreren Personen
(Direktoren ) . deren Bestel -
lung und Widerruf durch
den Auffichtsratsvocsitzen -
den in Gemeinschaft mit
dessen Stellvertreter oder
svent . einem andern hier-
zu gewählten AussichtS-
ratsmitglied erfolgt . Be -
steht der Vorstand aus
mehr als einer Person , so
bedarf es zur rechtSgülti-
gen Zeichnung der Firma
der Mitwirninz zweier
Vorstandsmitglieder oder
eines Vorstandsmitglieds
und eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen . Es ist
auch zuläßsig , daß Vor -
standsmitglieder oder Pro -
kuristen das Recht der
Einzelzeichnung erteilt
wird . Das Vorstandsmit -
glied Riedlinger hat das
Recht der Einzelvertretung .
Die Berufung der Gene -
raLversammlung erfolgt
durch öffentliche Bekannt -
machung seitens des Bor -
stands oder Aufsichtsrats .
Dieselbe muh mindestens
17 Tage vor der Versamm -
lunz veröffentlicht werden ,
den Tag der Berufung und
den Tag der Versammlung
nicht mitgerechnet . Be -
kanntmachungen erfolgen
im Deutschen Reichsanzei -
ger . Die Gründer der Ge-
sellschaft. welche sämtliche
Aktien übernommen ha-
ben . sind ine Landwinr
Franz Anton Amvs , ^teu-
ershausen . Theodor Bau -
mann . Teuingen . Jakob
Wilhelm Gäpler , Mah b̂erz ,
Wilhelm Holderer , Mahl -
berg . Albert Schäfer , Gun -
delsingen . Ais Auflichts -

ratsMitglieder sind bestellt :
Karl Dörr , Heuweiler ,
KreiSabgeordneter Al?uin

Nübling , Denzlin ^ n ,
Rechtsamvalt Dr . Hans
p.iermann , Frerburg . und
Bankbeamter Max Trauth »
Freiburg . Vorstandsmit -
glieder sind : LandtagSab -
geordneter Landwirt Gu -
stav Klaiber , Privat - und
Grundbesitzer Josef Ru
ser , Gundelfingen , M
schäftsführer und Grund -
bvsitzer Karl August -Ried -
linger, . Freiburg . Letzterer
mit dein Recht der Einzel
Vertretung . Von den bei
der Anmeldung einzereich -
ten Schriftstücken , insbe -
sondere dem Prüfuugsbe -
richte des Vorstands und
Aufsicht - rats , kann bei
dem unterzeichnete !» Ge»
richt Einsicht genommen
werden .

Band IV O .-Z . 116 :
Oberbadische Metall - und

Bergbau - Aktiengesellschaft
mit Sitz in Freiburg er -
richtet durch Gesellschaft ?-
vertrag vom 21 . Oktober
1923.

Gegenstand des Unter -
nchmens : Eigenbetrieb

bergbaulicher Unterneh¬
mungen , Kauf , Pacht und
sonstiger Beteiligung an
Bergwerken , Gruben aller
Art , Gerechtsamen , Berg --
werkskonzessionen , Berg -

Werksanteilen , Grund -
stücken uttd Gebäuden ,
Handel mit Erzen , Metall
len und Mineralien sowie
Verarbeitung derselben ,
Beteiligung bei Unterneh -
munden , deren Gegenstand
mit Bergbau - unfo Hütten¬
betrieben in Verbindung
steht, auch die Erwerbung
vÄn geeigneten Patenten
und 'Schutzrechten .

Das Grundkapital be-
trägt 1 Milliarde Mark ,
eingeteilt in 10 000 Vor -
zugsaktien zu je 10000
Mark und 90 000 Stamm -
aktien zu je 10 000 Mark,
lautend auf den Inhaber ,
welche zum Kurse von 1000
Prozent ausgegeben wer -
den. Die Vorzugsaktien
beziehen zunächst 6 Pr ?»
zent vom Reingewinn und
haben zehnfaches Stimm -
recht in den im Vertrage
näher bezeichneten Fällen .

Der Vorstand besteht
aus einem oder mehreren
Mitgliedern , die vom Auf -
sichtsrat ernannt und ab¬
berufen werden . Sind meh-
rere Vorstandsmitglieder
vorhanden , so vertreten
zwei die Gesellschaft ge»
meinschaftlich oder einer
mit einem Prokuristen .
Jedoch ist der Aufsichtsrat
berechtigt, beim Vorhan -
densein mehrerer Vor¬
standsmitglieder einem
ober mehreren das Recht
zu geben, die Gesellschaft
allein zu vertreten .

Die Berufung der Gene -
« .'Versammlung erfolgt
durch den Aufsichtsrat
oder Vorstand, und zwar
durch einmalige Bekannt -
machung , welche minder
ftens 20 Tage vor dem
anberaumten Termin er-
folgen mutz. Wekanntma-
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger .

Die Gründer der Gesell
schaft , welche sämtliche A5
tien übernommen haben
sind : Artur Schulz , Ri¬
chard Ktohe, Karl Eisele ,
Kaufleute , Wilhelm Graff ,
Chemiker, und Richard
Thews , Ingenieur , alle in
Karlsruhe .

Zu Auffichtsratsmitglie -
dern sind bestellt :

Dr . August ! Voelker .
Bergwerksbssitzer . Sehrin -
gen, Dr . Karl Dannen -
berg, Chemiker, Karlsruhe .
Kaufmann Carl Rosenfeld .
Kar !sruhe , Bankier Louis
Michels , Berlin , Major a.
D . Hellmuth Fischer, Ber -
lin - Friedenau , Generaldi¬
rektor Nikolaus M eurer,
Berlin , und Rechtsanwalt
Dr . Jakob Marx , Karls -
ruhe . Vorstand ist Kauf -
mann Richard Kenzier ,
jetzt in Freiburg .

Von den bei der Anmel -
dung eingereichten Schrift -
stücken, insbesondere dem

Prüfungsberich ! de ? Vor -
stands und Aussichtsrats ,
kann bei dem unterzeichne -
ten Gericht Einsicht ge-
nommen werden .

Band IV O .-Z . 118 :
Mineral - und Metall - Ak-
tien -Gesell ;ch« ft mit Sitz
in Freiburg i . Baden , er¬
richtet durch Gesellschafts -
vertrag vom 7 . Dezember
1928.

.Gegenstand des Unter¬
nehmens ist Gewinnung
oder VeNvertung von Bo -
denschätzen aller Art , Mi -
neralien , edlen und uned °
len Metallen und deren
Salzen , ferner mineral -
und inetallhaiti .iL Stoffe
aller Art sowie der Betrieb
aller Hilfsgeschäfte , welche
gesetzlich zulässig und für
Erreichung , des vorstehend
bezeichneten Zweckes dien -
lich sein können , ferner
Handels - und Kommis -
sionSgeschäfte mit Roh »
und FertigfÄbrikateu .

Das Grundkapital be-
trägt 500 Millionen Mark ,
eingeteilt in 50 auf den
Namen lautende Vorzugs --
aktien zu je einer Million
Mark , 30 000 Stammak¬
tien zu je 1000 M ., 10 000
Stammaktien zu je 2000
Mark , 10 000 Stamm -
aktien zu je 5000 Mark ,
15 000 Stammaktien zu
je 10 000 Mark und
10 000 Stammaktien zu je
20 000 M ., lautend auf den
Inhaber . Die Ausgabe der
Aktien erfolgte zum Kurse
von 300 (300 000 Progent .
Die Vorzugsaktien haben
SOfaches Stimmrecht .

Vorstand der Gesellschaft
ist die Direktion , welche
aus einem oder mehreren
Mitgliedern besteht und
vom Aussichtsrat bestellt
und Abberufen wird .

Die Firrnenzeichnung '
geschieht in der Weise , daß
der Firma die Unterschrift
von zwei Vorstandsmit .
gliedern oder eines Vor -
standsmitgliedes und eines
Prokuristen hinzutreten .

Die Berufung der Ge -
neraiversammlung erfolgt
mindestens drei Wachen
vor dem WersammlungS -
tage, den Tag der Be -
kcmntmachung und den der
Versammlung nicht mitge -
rechnet, durch Bekanntma¬
chung.

Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen ein -
mal im Deutschen Reichs -
anzeiger u . in der „Frpnk -
furter Zeitung " .

Die Gründer der Gesell -
schaft, welche sämtliche
Aktien übernommen haben ,
sind : Gesellschaft für In -
dustrie, Gewerbe und Han .
del m . b. Haftung in
Mannheim , Kaufmann
Karl Albert Fischer , Frei -
bürg, Kaufmann Karl
Spengler Freiburg , Dr .
med . Wilhelm Geulen ,
prkt . Arzt , Freiburg , Bank .
Prokurist Franz Bocksch ,
Frankfurt .

Als Auffichtsratsmitglie -
der sind bestellt : Bankdi -
rektor Dr . jur . Emil Ru -
bel, Frankfurt a . M .,
Bankdirektor Karl Herzog ,

Freiburg , Diplom - Jnge -
nieur Gustav Da ler , Lör¬
rach , und Rechtsanwalt
Karl Brenk, Freiburg .

Vorstandsmitglieder sind
Fabrikant Paul Wanner ,
Pforzheim , ChemKer und
Apotheker Richard Lauten -
bach, Basel , und Direktor
Max Kuchenmüller . Gren -
zach.

Von den bei der Anmel -
dung eingereichten Schrift -
stücken insbesondere dem
Prüfungsbericht des Vor -
stands und Äuffichtsrats .
kann beim unterzeichneten
Gericht Einsicht genommen
werden .

Band IV O .-Z . IIS :
Süddeutsche Sackgroßhand -
lung , Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , mit
Sitz in Freiburg betr . :

Durch Gesellschafterbe ,
fchlutz vom 21 . Dezember
1923 ist der Gesellschaft ? -
vertrag abgeändert .' Es können jetzt auch Ge -
schäftsführer mit dem
Recht der Einzelvertretung
bestellt werden .

Kaufmann Curt Bley -
ler , Freiburg , ist als wei¬
terer Geschäftsführer be«
stellt . Beide Geschäftsfüh -
rer haben das Recht zur
Einzelvertretung .

Kaufmann Friedrich
Karl Fink , Freiburz , ist
als Prokurist bestellt .

Di « . Firma lautet jetzt :
Südsack , Süddeutsches

Sack - und Handelshaus ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , der Sitz der -
selben ist nach München
verlegt .

Band II O .-Z . 22 , Ober¬
badische Antomobil -Centra -
le Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , mit
Sitz in Freiburg , betr . :
Durch Gesellschafterbeschlu ^,
vom 2 . Januar 1924 ist
die Gesellschaft ausgelöst .
Die bisherigen Geschäfts «
sühr .' r Karl Sprich und
Erich Liudner sind Liqur -
datvren .

Band V O .-Z . 108, I .
Pfaffmann , Holzhandlung
Aktiengesellschaft Zweig -
Niederlassung Freiburg i .
Br ., als Zweigniederias -
sung der Gesellschaft in
München : Durch die Gene -
ralversammluuz vom 10.
November 1923 wurde die
Erhöhung des Grundkapi -
tals um 460 Millionen M .
beschlossen . Die Erhöhunz
ist erfolgt , das Grundkapi -
tal beträgt jetzt 665 Mil -
tioneu Mark . Die neuen
Aktien sind eingeteilt in
1000 Stammaktien zu je
100000 M . . 1000 Stamm -
aktien zu je 30 000 Mark ,
60 000 Stammaktien zu ie
5000 M . und 10 000 Vor¬
zugsaktien zu je 1000 M .,
welche auf den Inhaber
lauten und zum Kurse
von 1 000 000 Prozent
ausgegeben sino . Prokura
des Willy Weitzmann ,
Freiburg , ist erloschen .
Freiburg , 7 . Januar 1924.

Amtsgericht I .

Heidelberg . V .71
Handelsregister - Eintrag

Abt . A Band V O .-Z. 123
Sp . 5 : Die Firma Lina
Braun in Heidelberg ist
erloschen.

Abt . B Band III O ..Z.
89 , Firma Bereinigte
Färbereien & Chemische
Waschanstalten Mannheim -

Heidelberg , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am
21 Dezember 1923 festge¬
stellt . Gegenstand des Un-
ternehmens ist der Be -
trieb einer Färberei und
Ehem . Waschanstalt und
die Beteiligung an solchen
oder anderen gewerblichen

Unternehmungen .
Stammkapital 600 000 000
Mark . Geschäftsführer

sind Friedrch August
Grün , Färbereibeisitzer in
Heidelberg , Dr . Hugo
Kramer , Färbereilbesitzer
in Mannheim . Jeder Ge -
schäftssührer kann die Ge¬
sellschaft allein vertreten .
Bekanntmachungen erfol -
gen durch 'den Deutschen
R«ichsanzeiger .

Abt . B Band III O ..
Z . 90 , Firma Auto - Ber -
trieb Aktiengesellschaft in
Heidelberg . Gesellschafts -
vertrag vom 25 . Juni
1923 , mit Abänderung
oom 11 . Oktober 1993.
Gegenstand des Unter -
nohwens ist die Herste!-
lung und der Vertrieb
von Automobilen . Motor -
sahrzeugen , Fahrrädern
und maschinell angetriebe -
nen Fahrzeugen aller Art.
Der Geschäftsbetrieb kann
sich auf den Betrieb son -
stiger Fabrzeuge erstrek -

ken. Grundkapital
1 200 000 000 M ., einge-
teilt in sechzig auf den
Namen lautende Aktien
im Nennbetrage von je
20 000 000 M . . dieselben
werden zum Nennwerte
ausgegeben und gewährt
jede Aktie eine Stimm « .
Der Vorstand besteht je
nach der Bestimmung des
Aufsichtsrats aus einer
Piison oder aus mebre-
ren Mitgliedern . Der
Aufsi « srat bat das Recht
der Ernennung und der
Abberufung der Bor -

standsmitglieder sowie
der Stellvertreter . Besteht

der Vorstand aus mehre»
ren Personen , so wird di«
Gesellschaft durch zwei
Vorstandsmitglieder oder
durch ein VorstandSmit »
fllied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre¬
ten . Vorstandsmitglieder

sind Wilhelm Grün ,
Kaufmann , Georg Kocker,
Kaufmann , beide in Hei -
delberg . Prokurist ist Otto
Schenk, Kaufmann in
Heidelberg . Die Berufung
der Generalversammlung
erfolgt durch den Auf .
sichtsrat oder Vorstand, u.
zwar , sosern nicht im Ge»

setz Abweichendes be -
stimmt ist, durch einma »
lige Bekanntmachung im
Deutschen MeichSanAeiger .
Die Bekanntmachung er.
folgt mindestens 20 Tage
vor dem anberaumten
Termine . Die Bekam , tma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Rcichsanzeiger . Gründer
der Gesellschaft, welche
sämtliche Aktien überirom »
men haben , sind : 1 . Uni »
.versum Treuhandgesell -
schaft m . b . H . hier , 2.
Gogenwartsschriftenverlag

G . m . b . H. , hier. 3. Pe »
ter Staudt , Kaufmann ,
hier . 4 . Otto Schenk .
Kaufmann , bier , 5. Viule »
Vertriebsgesellschaft indu¬
strieller und landwirt »
schaftlicher Erzeugnisse G .
m. b . H , hier . Den ersten
Aufsicktsrat bilden Rechts -
anwalt Friedrich August
Schmidt , Paul Herrmann .
Kaufmann , und ABert

Nothbarth , Kanfman ,
alle in Heiidelberg . Von
den mit der Anmeldung
eingereichten Schriftstük .
fen , insbesondere dem
Prüfungsbericht des Vor »
stands und Aufsichtsrats ,
kann bei beim unterzeich»
neten Gericht Einsicht ge¬
nommen werden .

Heidelberg, 4 . Jan . 1924.
Amtsgericht 5.

Karlsruhe . 33.251
In das Handelsregister

B Band IV O .-Z. 16 ist
zur Firma Oberko- Werke.
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Durch .Gesell -
schasterbeschluß vom 16.
Januar 1924 wurde in
Abänderung des Gefell »
schaftsvertragS die Firma
geändert in : Oberko-Ge »
sellschaft mit beschränkter
Haftung .
Karlsruhe , 21 . Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 8 .253
In das Handelsregister

B Band IX O .-Z. 71 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Sackfabriik Friedrich.
Rudafchewsky, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Blankenloch. Gegenstand
des Unternehmens : Die
Herstellung und Repara -
tur von Säcken jeder Art .
Stammkapital : 500 Gold -
mark. Geschäftsführer :
Robert Friedrich, Wirt ,
Blankenloch, Mendel Ru »
dafchewsky , stud. jur .»
5karlsruhe. Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 12.
Januar 1924 festgestellt u.
am 16. Januar 1924 in 8 5
geändert worden. Jeder
Geschäftsführer ist für sich
allein vertretungsberech »
tigt . Die Bekanntmachun »
gen der Gesellschaft erfol »
gen im Deutsche« Reichs»
anzeiger .

Karlsruhe , 21 . Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 93.264
In das Handelsregister

B Band IX O -Z. 72 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : FidelitaS -Nudelfabrik,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruh «.
Gegenstand des Unterneh -
mens : Die Herstellung
von Nudeln und Teigwa »
ren in weitestem Umfange
sowie allen anderen ver»
wandten Artikeln , inSbe-
sondere der Fortbetrieb
des bisher Herrn Wilhelm
Altergott jr. allein gehört-
gen Fabrikationsbetriebes
Fidelitas Nudelfabrik Wil .
heim Altergott jr . in
Karlsruhe . Zur Errei¬
chung dieses Zweckes ist
die Gesellschaft befugt, auf
fremde wie eigene Rech-

»



nung zu handeln und sichan gleichartigen oder ähn¬
lichen Unternehmungen in
irgend einer Form zu be-
teiligen oder solche zu er-
werben, wie überhaupt al-
le zur Erreichung u . För -
derung ihres Zweckes dien,
lichen Maßnahmen zu er-

greifen . Stammkapital
30 000G .-M . Geschäftsfüh-
rer : Wilhelm Altergott jr ..
Kaufmann , Karlsruhe . Al-
fred Herzberger , Kauf-
mann . Lorsch. Der Gesell-
schastsvertrag ist am 2Q.
Dezember 1923 festgestellt .
D' e Geschäftsführer der»
treten die Gesellschaft ge-
« einsam . Der Übergang
der un Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Ver-
bindlichkei ' en ist bei über -
nähme durch die neue G-

sellschaft ausgeschlossen
worden. Der Gesellschaf -
ter Wilhelm Altergott jr .
bringt d e im Gesellschafts-
vertrag bezeichneten Sach-
werte lEinrichtungsgegen-
stände . Maschinen usw.) im
Gesamtbeträge von Gold-
» ' ark 30 090 in die Gesell-
schon cm . Hiervon wird
der Bcirag von 15 OOO

Goldmark auf seine

B Band IV 0 .-3 - 21 ist
zur Firma Badische Gra
fitwerke , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Firma ist erloschen .
Karlsruhe , 26 . Jan . 1924 .Bat». Amtsgericht B 2.

Lahr . $8 .203
Handelsregistereintrag

Lahr B 64 : Lahrer Eisen¬
industrie -Werk vorm .
ger & Rappen ecker, Aktien¬
gesellschaft in Lahr . In
der Generalversammlung
vom 26. September 1923
ist die Erhöhung des
Grundkapitals um Mark
138 000 000 beschlossen wor¬
den . Diese Erhöhung ist
durchgeführt und beträgt
das Grundkapital jetzt
ISO 000 000 M . Es werden
21200 Stück Inhaberaktien
und zwar 1000 Stück zu
je 1000 M ., 13 000 Stück
zu je 5000 M . und 7200
Stück zu je 10 000 Mark,
davon nominell 24 000 M.
zum Kurse von 4000 Pro -
zent und nom . 114 000 M .
zum Kurse von mindestens
10 000 Prozent ausgegeben .
8 6 Abs. 1 u . § 4 des Ge-
sellschaftsvertrages betr .

Stammeinlageangerechnet ; Grundkapital sind durch
der Rest wird ihm von der d 'e Generawersammlungs -
Ccfcafdiafl sofort bar aus . beschlösse vom 30 . Jun ,
bezahl?. Die Belanntma »
chuugen der Gesellschaft

erfolgen im Deutschen
Rt 'chsanzeiger .

Im Handelsregister A
Bann VII O .-Z . 179 wur .
de die Firma Fidelitas
Nudel̂ alrit Wilhelm Al.
tergott jr. gelöscht.

Karlsruhe . 22 . Jan . 1924.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. 5B.285
In das Handelsregister

B Band VII O . -Z . 5 ist
zur Firma Freskolith -
Plattenwerk, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis

und 26 . September 1023
abgeändert . Die General
Versammlung vom 26 . Sev -
tember 1923 hat weiter die
Umwandlung von Stamm -
aktien in Vorzugsaktien
mit zehnfachem Stimm
recht und Dividendenvor¬
zug beschlossen. Die Pvoku
ra des Hans Heinrich
Woqnon in Offenburg ist
erloschen.

Lahr , 12. Januar 1924 .
Amtsgericht .

Lahr V .263
Handelsregistereintrag

Lahr 139 : Firma Julius
Morin in Lahr . Inhaber
Julius Morin , Kaufmanndes Geschäftsführers Hans !in Lahr . Der KaufmannBaader und Friedrich Julius Morin Ehefrau ,Westheimer ist beendet.

Durch Gesellschafterbe
schlutz vom 16. Dezember
1923 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Friedrich Wer -
ner und Artur Westhei-
mer , Kaukleute, Karls -
ruhe, sind Liquidatoren .
Karlsruhe , 24 . Jan . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 33 .286

In das Handelsregister
A ist eingetragen :

Zu Band V O . -Z . 236
zur Firma Süddeutsche

Elektrizitäts -Gesellfchaft
Karlsruhe Krauskopf &
Greif , Karlsruhe : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf -
ter Emil Greif ist alleini -
ger Inhaber der Firma .

Zu Band VI O. -Z . 264
zur Firma Eugen Maier ,
Karlsruhe : Die Firma ist
geändert in : Eugen G.
Maier.

Zu Band VIII O . -Z . 22
Filzma und Sitz : Ernst
Junge , Karlsruhe. Ein-
zelkaufmann : Ernst Jun -
ge , Kaufmann , Karlsruhe .

(Manufakturwaren -Ge-
schüft) .
Karlsruhe , 26. Jan . 1924 .

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 83 .300

In das Handelsregister
B Band VII O .-Z . 39 ist
zur Firma Riegel & Gäntz.
ler, Gesellschaft mit be»
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe , eingetragen : Durch
Geselljchafterbeschluß vom
21 . Januar 1924 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Oskar Breh ist alleiniger
Liquidator .
Karlsruhe , 25 . Jan . 1924.

Bai». Amtsgericht B 2.
Karlsruhe. 58 .301

In das Handelsregister
B Band VIII O .-Z . 66 ist
zur Firma Baden- Berlag,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung, Karlsruhe,
eingetragen : Die Vertre -
tungsbefugnis deS Ge¬
schäftsführers Dr . Walter
Neter ist beendet; an des.
sen Stelle ist Architekt Dr .
Roland Eisenlohr . Karls ,
ruhe , als weiterer Ge-
schäftsführer bestellt.
Karlsruhe , 26 . Jan . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 83 .302

In das Handelsregister

Katharina geb. Metzger in
Lahr ist Einzelprokura er-
teilt .

Lahr 17. Januar 1924 .
Amtsgericht .

Pforzheim . 58 .72
Handelsregistereintrag .
Firma Louis Kuppen-

heim, Aktiengesellschaft in
Pforzheim . Vertrag vom
22. Dezember 1923 . Der
Gegenstartd des Unterneh¬
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von
Gold- und Silberwaren
aller Art sowie sonstiger
Gebrauchs - und Luxus -
gegenstände aus Edelme-
tallen, sonstigen Metallen
oder anderen Materialien
sowie der Betrieb aller
hiermit zusammenhängen -
den Handelsgeschäfte. Die
Gesellschaft ist berechtigt,
ähnliche und verwandt«
Geschäfte neu zu errich-
ten , von Dritten zu er-
werben, sich an schon be-
stehenden in irgendwel-
cher Form zu beteiligen

und Interessengemein¬
schaften einzugehen. Des -
gleichen ist die Gesellschaft
zum Handel in allen
Rohstoffen, Halb - und

Ganzfabrikaten , Mafchi-
nen und Werkzeugen,
welche mit dem Gegen-
stand ihres Geschäftsbe¬
triebes im Zusammen -

hang stehen, berecktiat.
Grundkapital : 30 Millio-
nen Mark . Vorstandsmit -
glieder sind : Fabrikant
Hugo Kuppenheim und

Diplomingenieur Felix
Kuppenheim in Psorz -
heim, letzterer stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied .
Beim Vorhandensein meh¬
rerer Vorstandsmitglieder
ersolat die Vertretung der
Gesellschaft durch zwei
Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmit -
glied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen . Der
Aufsichtsrat kann einem
oder mehreren Vorstands -
Mitgliedern Einzelvertre -

tungsbefugnis erteilen .
Fabrikant Hugo Kuppen-
Sheim besitzt Einzelvertre-
tungsbefugnis. Diplomin-
genieur Felix Kuppenheim
ist nur befugt, die Gesell-
schast in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen zu ver-
treten . Bekanntmachung^
blatt : Deutscher Reichsan¬
zeiger in Berlin . Das

Grundkapital ist in 2000
Aktien von je 10 000 M.
und in 10 000 Aktien von
je 1000 M ., welche auf
den Inhaber laute », zer»
legt. Die Ausgabe der ge-
geu Barzahlung gezeich-
neten Aktien erfolgt zunt
Kurse von 0,38 Billionen
Prozent . Der Vorstand
besteht , je nach -der Be-
stimmung des Auffichts-
rats , aus einem oder meh¬
reren Mitgliedern , wol-

che vom AuffichtSrat be-
stellt werden. Die Beru -
fung der Generalverfamm -
lung der Aktionäre er -
folgt durch Veröffentli¬
chung im Reichsanzeiger
in Berlin ; sie trägt die
Unterschrift entweder des
Aufsichtsrats oder des
Vorstands . Die Fabrikan -
ten Hugo Kuppenheim in
Pforzheim und Moritz

Kuppenheim in Genf
bringen als persönlich
haftende Gesellschafter der
offenen Handelsgesellschaft
in Firma Louis Kuppen-
'heim in Pforzheim als
Sacheinlage auf die von

ihnen übernommenen
2000 Inhaberaktien von
je 10 000 M . und 9997
Inhaberaktien von je 1000
Mark in die Aktiengesell -
schaft hälftig ein : a ) die
mit Bilanz vom 30 . No-
vember 1923 festgestellten

Sachwerte der Firma
Louis Kuppenheim, näm

lich Kasse
12 000 000 000 OOO Mark,

Bankguthaben
3 919 000 000 000 000 M ..

Debitoren
3ö 067 600 000 000 000 M .,

Vorräte
23 000 000 000 000 000 M .,

Einrichtungen
3 000 000 000 000 000 M . .

zusammen
63 988600 000 000 000

Mark , b) ihr Auseinan¬
dersetzungsguthaben an
der zwischen ihnen und
dem früheren Teilhaber
Albert Kuppenheim noch
bestehenden Gemeinschaft
zur gesamten Hand be-
züglich folgender Grund -
stücke Lgb.-Nr . 10 071 , 31
ar 50 qrn in Pforzheim ,
50 000 000 000 000 000 M ..

zuiammen
113 988 600 000 000 000

Mark. D'er Übergang der
Aktiven der offenen Han-
delsgefellschaft Louis Kup-
penheim auf die Aktien-
gesellschaft erfolgt mit

Wirkung vom 1. Januar
1924 . Mit diesem Tage
tritt die Aktienzeselllchaft
in alle laufenden Ver-
träge der offenen Han-
delsgefellschaft ein . Sie
übernimmt deren fämt-

liche Geschäftsbücher,
überhaupt all« Aktiven .
Schulden werden nicht
übernommen . Im einzel-
nen wird auf den Gesell-
schaftsvcrtrag Bezug ge-
nommen. Die Gründer ,
welche sämtliche Aktien
übernommen haben, sind
5le oben erwähnten Fa -
drikanten Hugo und Mo-
ritz Kuppenheim, General -
In inant z. D . Bruno
Melms , Exzellenz in Cas -

s .l, Privatmann Fritz
Zchmuck und Bankdirektor

Dr . Hans Meier in
P ' orzheim. Die Aussichts -
ratsmitolieder sind : Fa -
brikant Moritz Kuppen-
heim in Gens, Dr . Hans
Meier und Fritz Schmuck
in Pforzheim . Bon den
mit der Anmeldung ein -
gereichten ^ ^- ' ^ 'tücken
kann beim Gericht, von
?em Bericht der Revisoren
auch bei der Handelskam»
mer Pforzheim Einsicht
genommen werden.

Amtsgericht Pforzheim .

tragen die Fivma Micha - !Grundkapital um 12 Mil»
nische Trikotwarenfabrik j lionen Mark erhöht wer-
Oberstaad , Sallmann , Wei- den und ziwar: a ) um den
ler & Co., Ges. m. b . H. 'Betrag von 400 000 Mark
in Oberstaad , Gemeinde in der Weise, daß die seit-
Ohrringen. Gegenstand de^ herigen 400 Stück Vor-
Unternehmens ist der S&u zugSaktien Lit . C ( § 6 der
trieb einer Trikotwaren
fabrik, insbesondere Er -
werb und Fortführung der
seither von Otto Sallmann
unter seinem eigenen Na-
men in Oberstaad betriebe-
nen Trikotwarenfabrik , fer-
ner der Handel mit ein-
schlägigen Erzeugnissen.
Der Gesellschaft ist geftat-
tet, die Erzeugnisse und

Satzungen) aus Stücken
von je 1000 Mark in Stük-
ke von je 2000 Mark um -
gewandelt k»erden . so daß
die Vorzugsaktien Lit . C
künftighin auf 400 Stück
zu je 2000 Mark Nenn-
wert belaufen; b) um den
Betrag von 11600 000 M.
in der Weise , daß von
den seither bestehenden

der Vertrieb andeoer ver- 4150 Stück »Stammaktien
wandter Erzeugnisse auf
zunehmen , auch kann sich
die Gesellschaft an anderen
Unternehmungen ähnlichê
Art beteiligen, solche er-
werben und veräußern , so-
wie Niederlassungen rm
In - und Ausland errich -
ten . Stammkapital 12
Billionen Mark . Geschäfts,
führer : Otto Sallmann ,
Kaufmann in Oberstaad ,
Emil Arthur Weiler , Kauf-
mann in Güttingen . Jeder
Geschäftsführer ist zur
selbständigen Vertretung
der Firma berechtigt. Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Geselllischafts-
vertrag ist errichtet am 13.
November 1923 .
Radolfzell . 23 . Jan . 1924 .

Bad . Ämtsgericht I.
Radolfzell. W.306

Zum Handelsregister B
O .-Z. 1 ist bei der Fir -

ma Walzmühlenwerke
Ges . m. b. H. in Radolfzell
eingetragen : Dem Kauf-
mann Franz Mok in Ra -
dolfzell ist Prokura er-
teilt .
Radolfzell. 23 . Jan . 1924 .

Bad . Amtsgericht I.

Radolfzell. BL66
Zum Handelsregister B

Band I O.-Z. 71 ist bei
der Firma GeiggeS u.
Wächter, Ges . m. b. H.,
in Singen , eingetragen :
Durch Gesellschafterde-

schluß vom 29. Dezember
1923 bezw . 14. Januar
1924 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Zu Liquidatoren
find bestellt die bisherigen
Geschäftsführer Rupert

Geigges und Max Wach-
ter .
Radolfzell. 19. Jan . 1924.

Bad . Amtsgericht I.

Radolfzell. V .304
Zum Handelsregister B

Band II O .»Z . 4 ist einge-

Rastatt . V .287
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Eisenwerke Gaggenau Ak -
tiengesellschaft in Gag -
genau eingetragen :

Die ordentliche Gene-
ralversammlung vom 8.
Dezember 1923 hat die
Erhöhung des Grundkapi -
tals der Gesellschaft von
bisher 50 Millionen Mark
um höchstens 50 Millio¬
nen Mark beschlossen durch
Ausgabe von bis zu 48000
Stück Stammaktien und
bis zu 2000 Stück Vor-
zugSaktien, beide Aktien
im Nennwert von 1000
Mark. Die Aktien werden
auf den Inhaber lauten .
Der Ausgabekurs beträgt
für die Stammaktien min -
bestens 100 000 % in Pa¬
piermark, für die Vorzugs-
aktien mindestens 100 %
in Papiermark . Das ge-
schliche Bezugsrecht der
bisherigen Aktionären ( §
282 HGB . ) ist ausgeschlos¬
sen . Für die Vorzugsak-
tien gilt das gleiche, wie
für die bisherigen Vor-
zugSaktien. § 4 der Sat¬
zungen, insbesondere ha-
ben sie sünfzehnfaches
Stimmrecht . Die beschlos-
sene Kapitalserhöhung ist
hinfällig , wenn nicht bis
zum 1 . April 1924 das er-
höhte Kapital eingezahltund die Erhöhung in das
Handelsregister eingetra -

gen ist .
Rastatt / 22. Jan . 1924 .

Amtsgericht .
Rastatt . 83 .288

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen :
die Firma Karl Albert
Kohlbecker in Gaggenau.
Inhaber Karl Albert
Kohlbecker , Kaufmann in
Gaggenau . Angegebener
Geschäftszweig: Holzgroß-
Handlung.

Rastatt , 19. Jan . 1924.
Amtsgericht .

Rastatt. 33 .289
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Theodor ZiPP, Rastatt,
eingetragen :

Dem Kaufmann August
Degler in Rastatt ist Ein
zelprokura erteilt .

Rastatt , 19. Jan . 1924 .
Amtsgericht .

Schönau i. W . V .276
Handelsregistereintrag

B Band I zu O.-Z . 5 —
Spinnerei- und Webereien
Zell/ Schönau A .-G. in
Zell — . Nach dem Be¬
schlüsse der Geueralver -
sammlung vom 20 . No-

vember 1923 soll das

Lit . A von je 1000 Mark
1300 Stück in Stücke von
je 10 000 Mark umgewan-
delt werden, während nur
2760 Stück von je 1000
Mark als solche bestehen
bleiben. Die sämtlichen
Stammaktien Lit . A be¬
stehen deshalb in Zukunft
aus

1 . 2760 Stück zu je 1000
Mark — 2 750 000 Mark,

2. 1300 Stück zu je M.
10 000 — 13 000 000 M.
Zusammen 15 750 0000 M.

Die Aktien mit Ausnah -
me der Vorzugsaktien Lit.
C (siehe B I ) lauten auf
den Inhaber . Der Divi -
dendenlauf sämtlicher Ak¬
tien beginnt mit dem 1 .
Juli 1923 . Diese Erhö-
hung des Grundkapitals ist
erfolgt. Das Grundkapi -
tal ist eingeteilt in : 2750
Stück Stammaktien Lit.
A zu je 1000 Mark,
13000 Stück Stammak¬
tien Lit . A zu je 10000
Mark , 1450 Stück Vor
zugsaktien Lit . B zu je
1000 Mark, 400 Stück Vor¬
zugsaktien Lit . C zu je
2000 Mark . Die Vorzugs¬
aktien Lit . B erhalten aus
dem Reingewinn eine nicht
nachzahlbare Vorzugsdi¬
vidende von 6 % ; außer¬
dem sind sie im Falle ei-
ner Auflösung der Gesell -
schaft vor den Stammak -
tien Lit . A bis zum Nenn,
wert zu beftiedigen . Die
Vorzugsrechte dieser Ak-
tien Lit . B erlöschen in
vollem Umfange am 30.
Juni 1930 . Die Vor-
zugsaktien Lit . C erhalten
von dem Reingewinn vor
allen übrigen Aktien, also
vor denjenigen Lit. A und
Lit . B eine nachgahlbare
Vorzugsdividende von 6
Prozent ; einen weiteren
Gewinnanteil erhalten sie
nicht . Außerdem sind sie
im Falle einer Auflösung
der Gesellschaft vor allen
andern Aktien der Lit . A
und Lit . B bis zum Nenn¬
wert zu beftiedigen . Die
Vorzugsaktien Lit . C lau¬
ten auf den Namen , ihre
Veräußerung an Dritte ist
nur mit Genehmigung der
Generalversammlung , wel-
che hierüber mit Drei -
viertel Mehrheit aller gül-
tig abgegebenen Stimmen
entscheidet , zulässig. Die
Vorzugsaktien Lit . C er¬
halten ein dreißigfacheS
Stimmrecht auf je 1000
Mark bei allen von der
Gesellschaft zu fassenden
Beschlüssen . Die Gesell-
schaft übernimmt zu eige-
nen Lasten die auf die
mehrstimmigen Vorzugs-
aktien Lit . C durch das Ka-

pitalverkehrssteuergesetz
bestimmten besonderen Ab-
gaben. Im übrigen ge-
währen je 1000 Mark Ak -
tienkapital eine Stimme .
Die Ausgabe neuer Aktien
auch zu einem höheren
Betrage als den Nennwert
ist zulässig. Die Aktien
werden zum Nennwert
ausgegeben . Durch Be-
schluß der Geueralver -
sammlung vom 20 Novem -
ber 1923 sind die Satzun -
gen des Gesellschaftsver-
trags geändert in den §§ 6
(Grundkapital ) , 11 (Be¬
rechtigung der Teilnahme
an der Generalverfamm -
lung ) und 20 (Aussichts -
ratsvergütung ) .
Schönau i. W. , 2 . Jan . 24.

Bad . Amtsgericht .

Der Gesellschafter Mein.
rad Behringer , Fabrikant
in Häusern ist durch Tod
aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Die Gesell-
schaft wird von den übri .
gen Gesellschaftern fortge.
setzt .
St . Blasien , 23 . Jan . 1924 .

Gerichtsschreiber
Amtsgerichts .

Sch-Pfheim 83.266
Zum Handelsregister A

O .-Z . 96 Firma „Braue ,
rei Eduard Herbster" in
Schopfheim wurde einge»
tragen :

Die Firma ist geändert
in „Eduard Herbster" Gu¬
stav Herbster, Gastwirt ,
Fritz Herbster, Kaufmann ,
Marie Herbster , Privat u.
Anna Herbster, Privat , al -
le in -Schopfheim , sind in
das Geschäft als Gesell,
schafter eingetreten . Die
Gesellschafter Gustav, Ma-
rie und Anna Herbster
sind von der Vertretung

der Gesellschaft ausge¬
schlossen.
Schvpfheim, 21 . Jan . 1924 .

Bad . Amtsgericht .

Zu O .-Z . IS betr . bi«
Firma Alois Ehinger in
Meersburg : Dr . Otto
Ehinger , Weinhändler , u.
Franz Ehinger . Bierbrau .

'
er, beide in Meersburg ,
sind in das Geschäft als
persönlich haftende Gesell ,
schafter eingetreten . Of.
fene Handelsgesellschaft.
Beginn : 1 . Jan . 1924 .

Zu O .-Z . 238 betr . die
Firma Schlitzen Meers -
bürg , Weinabteilung, Ehin .
ger & Trunz in Meers¬
burg : Die Firma ist geän.dert in : Ehinger & Trunz ,
Weingroßhandlung, zum
Schlitzen, MeerSburg.
Überlingen. 24 . Jan . 1924.Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

Schopfheim. V.290
Zum Handelsregister A

O .-Z . 152 wurde eingetra¬
gen : Firma „Geschwister
Mannhardt , Schopfheim".
Offene Handelsgesell-
schaft . Die Gesellschaft
hat

Waldshut. 8J .278
Handelsregistereintrag

B O.-Z . 13 zur Fivma
„ Stehli & C»., G. m . b.
H ." in Ergingen . Dem
Emil Klaas in Zürich,
Carmenstr . 61, ist Pr »
kura erteilt mit der Befug ,
nis , die Firma mit einem
Prokuristen zusammen

rechtsverbindlich zu zeich,
nen.
Waldshut , 21 . Jan . 1924.

Amtsgericht .

Weinheim. VL4S
Zum Handelsregister S

Band I O .-Z . 32 zure Fir »
am 1 . August 1923 5ja Freudenberg ,

St . Blasien . V .303
Zum Handelsregister A

Band I O .-Z . 63 ; Firma
Meinrad Behringer, offene
Handelsgefellschaft, Häu -
sern, wurde heute einge¬
tragen .

begonnen . Gesellschafter
sind : Arthur Mannhardtin Schopfheim, Anna
Mannhardt in Schopf -
heim, Stephanie Mann -
Hardt in Bonndorf , Au-
guste Mannhardt in Rie-
lasingen . Vertretungsbe -
rechtigt ist nur der Gesell-
schafter Arthur Mann
Hardt. (Angegebener Ge
schäftszweig: Handel mit
landwirtschaftlichen Er -
Zeugnissen ) .
Schopfheim, 24 . Jan . 1924 .Bad . Amtsgericht .
Triberg v .254

Handelsregistereintrag
B Band II O.Z .- 13, Me-
tallindustrie Schiele und
Bruchsaler, Aktiengesell ,
schaft Hornberg : Nack dem
Beschlüsse der ordentlichen
Generalversammlung vom
9. Juni 1923 ist das
Grundkapital um 7 Milli¬
onen Mark erhöht und be-
trägt jetzt 10 Millionen
Mark. Die Ausgabe der
Aktien erfolgte zu IIS %
Triberg . 19. Januar 1924.

Der Gerichtsschreibrr
Bad . Amtsgericht .

Triberg . B .277
Handelsregistereintrag

A Band II O .-Z . 82 : Al -
fred Hollmann in Triberg.
Inhaber ist : Kaufmann
Alfted Hollmann in Tri-
berg.

Triberg , 22 . Jan . 1924.
Der Gerichtsschre-ber

Bad . Amtsgerichts .
Überlingen . V.306

Zum Handelsregister A
Band I wurde eingetra¬
gen:

G. m. b. H.," in Weinheim
wurde eingetragen: Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Hermann
Ernst Freudenberg fen.
ist beendigt .
Weinheim , 21 . Jan . 1S24.

Amtsgericht I.

Wiesloch . B .291
Im Handelsregister A

Band I wurde eingetra¬
gen unter O. -Z . 419 die
Firma Reichel & Reichardt
in Wiesloch. Gesellschafter
find : Fräulein Frieda
Reichardt und Kaufmann
Friedrich Reichel , beide in
Wiesloch. Offene Han »
delsgefellschaft begonnen
am 16 . Januar 1924 .

Wiesloch , 23 . Jan . 1924 .
Bad . Amtsgericht .

Wolfach . V.307
Ins Handelsregister A

Band I O .-Z. 222 fcwrde
bei Firma : offene Han .
delsgefellschaft „Markus u.
Jakob Buchholz , Ziegelwerl
in Haslach i . K.

" eingetra¬
gen : Die Firma ist erlo»
schen. (Jetzt G . m. b. H .)

Wolfach , 26 . Jan . 1924.
Der Gerichtsschreiber de»

Amtsgerichts .

Wolfach. V.303
Ins Handelsregister A

Band I O.-Z. 264 wurde
eingetragen: Firma Jo-
sef Kinnast, Möbelfabrik
und Holzhandlung, HaS»
lach i. K. Inhaber ist:
Josef Kinnast , Möbelfa.
brikant in Haslach i. K.

Wolfach . 25 . Jan . 1924.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

Alle Sorten

nur beste altbewährte Produkte
Braunkohlen - Briketts, Eiform-
:: Briketts , Nußkohlen

eizungskoks In allen Körnungen
Brechkoks 20/40 mm für Zimmer -
: : Öfen, Grudekoks , Brennholz ::

ILanienbraboi -Hnthraeitkohltnl
werden von uns zu billigsten Preisen in |jedem Quantum prompt geliefert

l,i.nH
Kohlengroß - und Kleinhandlung

StefanienstraBe 94
(Ecke Baischstraße am Kaiserplatz)

Telephon 815 , 816, 582 D.47 |

Druck G. Braun, Karlsruhe,
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